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Großherzoglich Badisches

AnzeiAe - Dlatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
49 . Samstag den 19. Juni 1841 .

Bekanntmachungen .
Die Instruction für Die Schätzer ver auf dem Zehnten haftenden Baulasten betreffend.

Es wird hiermit zur allgemeinen , besonders aber zur Kenntniß der Zehntberechtigten gebracht ,
baß Exemplare von dem veranstalteten besonder « Abdruck der obigen Instruction nebst dazu gehörigen
Gesthesstellen zu 6 kr. von dem Comptoir des Regierungsblatts zu beziehen sind

'
.

Rastatt , den 8. Juni 1841 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreistS .

I . A . d. D .
v . Stockhorn . vdt . Eberstein .

Nro . 13894 . Die Erbauung eines neuen Schulhauses in Hohenwettersbach betreffend.
Da » Großh . Hochpreisl . Ministerium deS Innern hat durch hohen Erlaß vom 22 . v. M . Nro . 5724dir Eröffnung einer Collecte im diesseitigen und Oberrheinkreise zur Erleichterung der dürftigen Colonistenin Hohenwettersbach in Aufbringung der zur Erbauung eine» neuen Schulhaufr » daselbst erforderlichenMittel genehmigt .
Dieses wird zur allgemeinen Kenntniß andurch mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß deßhalban die Ober - und Bezirksämter deL Kreise » noch besondere Verfügung ergeht .
Rastatt , den 4. Juni 1841 .

Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreifeS .
I . A . d. D .

v . Stockhorn . vdt . v . Andlaw .

Schuldienstnachrichten.
Die von Seiten der Markgräflich Badischen

Domainenkanzlei erfolgte Präsentation deS Schul -
verwalters Andreas Fütterer zu WeiSbach aufdie ev. Schulstelle daselbst hat die Staats -
genehmigung erhalten .

D « der ist . Gemeinde in Oestringen ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,m,t welcher em Gehalt von 160 fi . , so wie der
Borsänger - und Schächterdienst verbunden ist ,erledigt , und durch Uebereinkunft mit der Ge¬
meinde , unter höherer Genehmigung , zu besetzen.

Die recipirten ist. Schulkandidaten werden daher
aufgefordert , unter Vorlage ihrer ReceptionS -
urkunde und der Zeugnisse über ihren sittlichen
und religiösen Lebenswandel binnen 6 Wochen
sich bei der Bezirk » - Synagoge Bruchsal zu
melden . Auch wird bemerkt , daß mit dem Vor¬
sänger -. und Schächtcrdienst die gewöhnlichen
Dienstgefälle verbunden sind , und im Falle weder
Schul » noch RabbinatS - Candidaten sich melden ,
andere inländische Subjekte , nach erstandener
Prüfung bei dem Bezirks - Rabbiner , zur Be -
Werbung zugelaffen werden .
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Brette « . fDiebstahl. ŝ Zn der Nacht vom

1t . auf den 12. d . M . wurden dem Joseph
Schäfer von hier entwendet :

41 Ellen gebleichte hänfene Leinwand , % breit,
nicht anders gezeichnet , als daß an beiden
Enden gröbere Leinwand angenäht ist ,
woran sich die Bleichschlingen befinden ;

46 Ellen wergene Leinwand , zu Handtüchern
gefertigt , die Hälfte gerippt , die andere
Hälfte carrorirt;
15 bis 20 Pfund Gänsefedern inZeinem
alten Sack ;

waS wir behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Bretten , den 12. Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang.
Ettlingen . sFahndung.f Der unten signali-

sirte Andreas Becker von Reichenbach, welcher
wegen verschiedenenDiebstählen dahier in Unter¬
suchung steht , hat ohne amtliche Erlaubniß seine
Heimath heimlich verlassen .

Diese - bringen wir, da sein Aufenthalt dies¬
seits unbekannt ist , behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß , und bitten , ihn im Be¬
tretungsfall anher zu liefern.

Ettlingen , den 11. Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Hunoltstcin .
Signalement . Alter : 37 bis 42 Jahre.

Haare : braun. Stirne : hoch. Augenbraunen :
braun. Augen : braun. Nase proportionirt.
Mund : groß , mit aufgeworfenen Lippen . Kinn :
rund. Bart : braun. GesichtSform : oval. Ge¬
sichtsfarbe : gesund. Ohne Kennzeichen.

Kork. sAufgefundcncr Leichnams Unterm
Gestrigen wurde auf einer Rheininsel unweit
Kehl ein nackter Leichnam, männlichen Geschlechts,
aufgrfunden.

Der Berunglückte scheint 25 bis 30 Jahre
alt gewesen zu sein , ist 5 Fuß groß , von kräftigem
Körperbau, untersetzter Statur , hatte nach
den wenigen am Hinterhaupte noch sichtbaren
Haaren , schwarze Haare ; die übrigen Haare
waren in Folge de« FäulnißproceffeS ausge¬
gangen . Die Zähne sind regelmäßig und gut.
Auf der Kopfbedeckung über dem rechten Seiten¬
wandbeine befindet sich eine erbsengroße Warze.
Die Angabe der GesichtSzüge re. ist in Folge
vorangerückter Fäulniß nicht möglich .

Dies wird mit dem Ersuchen bekannt gemacht ,
etwaige Notizen über den Verunglückten anher
mitzutheilen .

Kork, den 11. Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

I . A. d . B.
Kraft .

Ladenburg . fStraferkenntniß .^ Es werden
hiermit die zu der außerordentlichen Conscription
pro 1841 gehörigen Conscriptionspflichtigen ,
und zwar

aus der Altersklasse 1837 :
Georg Schuhmann von Schriesheim ,

aus der Altersklasse 1838 :
Karl Lud. Will) . Peter Metz v . Feudenheim ,

aus der Alrersklasse 1839 :
Johann Jakob Böckel von Schriesheim und
Heinrich Kratz von Feudenheim ,

deS Vergehens der Rrfraction für schuldig er¬
klärt, da sich dieselben auf die Aufforderung vom
9. Februar d . I . zur Erfüllung ihrer Kriegs -
dienstpflicht noch nicht gestellt haben , und werden
demnach vorbehaltlich der persönlichen Bestrafung
auf den Fall des Betretens in eine Geldstrafe
von 800 fl. unter Verfällung in die Kosten
verurtheilt.

Ladenburg , den 12. Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Dürrheimb .

Z e b n r a b l ö s u n g e n .
In Gemäßheit des §. 74 deS ZehntablösungS »

geseheS wird hiemit öffentlich bekannt gemach» ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde:

im Bezirksamt Gerlachsheim
(1) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Gerlachsheim und den Zehntpflichtigen zu Grüns -
feldhausen ;

im Oberamr Emmendingen
(1) a . zwischen Großh. Domainenärar und

der Gemeinde Denzlingen ,
b. zwischen Großb. Domainenärar und

der Gemeinde Theningen ,
c. zwischen Großh. Domainenärar und den

Gebrüdern Sonntag in Emmendingen , als Be¬
sitzer deS Mauracher HofgutS in Denzlingen;

im Bezirksamt Walldürn
(3) zwischen der Fürstlichen StandeSherrschafk

Leiningen und der Gemeinde Steinfurt ;
im Bezirksamt Tauberbischofsheim

(3) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Leiningen und der Gemeinde Brunnthal ;
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uu Oberamt Rastatt

( 1 ) a. des der Größt ). Domamenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Iffezheim zustehen -
den Zehntens ,

b . deS der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Muggensturm zu¬
stehenden Zehntens ,

c . des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Stollhofen zustehen¬
den Zehntens ,

d . des der Großh . Domainenverwalrung
Rastatt auf der Gemarkung Oberndorf zustehen¬
den Zehntens ,

e . des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt aus der Gemarkung Au am Rhein zu¬
stehenden Zehntens ,

f . des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Kuppenheim zu-
stchenden Zehntens ,

8 - des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Gaggenau zustchen »
den Zehntens ,

ti . des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Waldprechtsweier
zustehenden Zehntens ,

i . des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Oettigheim zustehen¬
den Zehntens ,

des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Plittersdorf zustehen¬
den Zehntens ,

l . des der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Durmersheim zu¬
stehenden Zehntens ,

m . deS der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Bischweier zustehen -
den Zehnten » ,

n . deS der Großh . Domainenverwaltung
Rastatt auf der Gemarkung Rauenthal zustehen -
den Zehntens ;

im Bezirksamt WieSloch
( 1 ) zwischen dem Heiligenfond in Eschelbach

und den dortigen Zebmpflichtigen , wegen deS
dem erstern zustehenden kleinen Zehntens auf
der Gemarkung Eschelbach;

im Bezirksamt Tauberbischofsheim
( 1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

GerlachSheim und den Gemeinden Brunnthalund Werbachhausen ;
im Bezirksamt Meßkirch

( L) deS der Furstl . Standesherrschaft Fürsten -
derg auf der Gemarkung Langenhart zustehen -
den Zehntens ;

° ' '

im Bezirksamt Radolfzell
( 1) des der Meßnereipfründe in Bohlingen

auf 2 Viertel 11 Ruthen des Jakob Bohner
in der Gemarkung Bohlingen zustehenden großen
und kleinen Zehnten - ;

im Bezirksamt Baden
(2) des ärarischen Zehntens auf der Stadt

Badener Gemarkung ;
im Bezirksamt Stockach

(2 ) des dem Freiherrn von Hornstein - Grü¬
ningen , Grundherrn zu Bietingen , von4Jeuch
2 V2 Viertel Wiesen auf der Gemarkung Schlatt
zustehenden Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. f. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab -
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

(2 ) Radolfzell . fDie Zehntablösung zwischen
der Gräfl . von Enzenbcrg 'schen Grundherrschaft
Singen und der dortigen Gemeinde betreffend .^
Da ungeachtet unserer Aufforderung vom 5 . Nov .
v . I . auf das Zehntablösungskapital keine An¬
sprüche erhoben wurden , so werden die etwaigen
Anspruchsberechtigten lediglich an den Zehntbe¬
rechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 7 . Juni 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt

Klein .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulden ! iq ui v a t i o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welch « aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungS - und .Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahtt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfand -rechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
BeweiSurkuuden und Antretung de» Beweist »
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung de» MaffepstegerS , GläubigrrauSschuffe «
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und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an -
geschen werden sollen . Aus den ,

Bezirksamt Achern
( 1 ) von Seebach , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des Ludolph Huber , auf Sams¬
tag den 24 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Lahr
( 1) von Oberschopfheim , an die in Gant er¬

kannte Verlaffenschaft deS Andreas Spitzmüller ,
auf Mittwoch den 30 . Juni d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . A . d.

Bezirksamt Gengenbach
(1 ) von Ohlsbach , an den in Gant erkannten

Schuhmachermeister Anton Schwab , auf Mitt¬
woch den 7 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Brettcn
(2 ) von Wössingen , an den in Gant erkannten

Landwirth Christoph Schmidt , auf Mittwoch
den . 30 . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Gerichtßkanzlei . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(2 ) von Offenburg , an den in Gant erkannten

Metzger Johann Margetto , auf Donnerstag
den 8 . Juli d. I . , 'Vormittags 7 Uhr , auf dies¬
seitiger Oberamtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach
( 1 ) von Grötzingen , an die in Ganterkannte

Verlaffenschaft des ledig verstorbenen Christoph
Daubenberger , auf Mittwoch den 7 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei ,

Karlsruhe . sPräclusivbescheid .) Die Gant¬
sache deS pensionirten Hauptmanns Möller von
hier betreffend , werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
von der Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1841 .
GroßherzoglichrS Stadtamt .

Waag .

( 1 ) Wies loch . sGläubigeraufforderung . Î Dem
Burger und Schuhmachermeister Daniel Fürsten »
berger und seinen beiden Söhnen Georg und
Franz Fürstenberger von hier wurde di« Er -
laubniß ertheilt , nach Nordamerika auszuwandern .
Cs werden daher alle Diejenigen, welche An¬
sprüche an die Genannten zu machen gedenken ,
aufgeforderk , dieselben am

Montag den 28 . d. M . ,
frühe 8 Uhr , auf hiesiger Amtskanzlei um so

gewisser geltend zu machen , als ihnen später
zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen
werden kann .

Wiesloch , den 15, Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
(2 ) Durlach . sGläubigeraufforderung . 1̂ Wilh .

Rupp , lediger und volljähriger Sohn des Bürgers
und RathschreiberS Christoph Rupp von Langen¬
steinbach , ist im Frühjahr 1835 nach Nordamerika
gereist u . hat sich seither daselbst aufgehaltrn ; der¬
selbe ist nun nachträglich um Auswanderungs -
erlaubniß und um Entlassung aus dem diesseitigen
Unterkhanenverbande eingekommen .

Es werden daher alle Diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde Ansprüche an denselben
zu haben glauben , aufgefordert , solche in der
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 29 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , anberaumten Tagfahrt
geltend zu machen , widrigenfalls ihnen zu ihrer
Befriedigung nicht weiter verholfen werden könnte .

Durlach , den 9 . Juni 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Benckiser .
( 2 ) Oberkirch . sGläubiger - Aufforderung . j

Die gesetzlichen Erben des vefftorbciien Frciherrn
Lambert von Schauenburg , Oiebold ' scher Linie ,
zu Gaisbach haben in Anbetracht der vielfachen
Geschäftsverbindungen des Verstorbenen , und
die Vormünder der minderjährigen Kinder in
Folge der Vorschrift des L. R . S . 461 die Erb¬
schaft nur mir Vorbehalt des RechtSvortheils
deS Erbverzeichniffes angetreten .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an die genannte Verlaffenschaft ein- Forderung
zu machen haben , hiermit aufgeforderk , ihre
Ansprüche am 12 . und 13 . Juli vor der Thei -
lungS » Commission im grundherrlichcn Schlosse
zu Gaisbach zu begründen , widrigens sie alle
auS der Unterlassung für sie entspringenden Nach -
theile sich selbst zuzuschreiben haben .

Oberkirch , am 8 . Juni 1841 .
Großherzoglicher Bezirksamt .

Stigler .
(2 ) Lahr . fPflegerbestellung .^ Gemeinderatb

Friedrich Lauer von Oberweier wurde heute
mittelst Handgelübdc an Eidesstatt als Pfleger
für den entmündigte » Salomon Vetter von
dort vorschrifsmäßig verpflichtet ; waS hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 8 . Juni 1841 .
Großhrrzogl . Oberamt .
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Munvtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
tust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach
(3 ) von Schenkenzell , dem wegen Verschwen¬

dung im ersten Grade mundtodt erklärten Zi -m -
mermeister Michael Mäntel ? , welcher unter
Aufsichtspflege des Maurermeisters Anton Kilgus
von da gestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Gengenbach
(3 ) von Zell , dem Karl Sohler , welcher

mir der Rechtswirkung des Landrechtsatzcs 499
für entmündigt erklärt und unter Pflegschaft deS
Bäckermeisters Johann Schmider von da ge¬
stellt wurde .

( 2 ) M a n n h e i m . fAufhebung einer Mundtodt -
erklärung .) Die unterm 12 . August 1839 gegen
den Soldaten Joseph Scherner aus Karlsruhe
ausgesprochene Mundtodterklärung wird hiermit
wieder ausgehoben .

Mannheim , den 7 . Juni 1841 .
Commando des 4 . Infanterie -Regiment » .

Hoffmann ,
Oberstlieut .

(2 ) Lahr . fPflegerbestellung .^ Schreiner Karl
Romann von Lahr wurde beute mittelst Hand -
gclübde an Eidcsstalk als Pfleger für den ent¬
mündigten Johannes Gulden von da vorschrifts¬
mäßig verpflichtet ; was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Lahr , den 8 . Juni 1841 .
Großherzogl . Oberamt .

Neumann .

Erb Vorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
it>re bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
non wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 1) von Kicsenbach, Johann Tröndle , deffen

Aufenthalt schon seit dem Jahre 1829 unbekannt
ist. — AuS dem

Bezirksamt Bretten
( 1) von NeibSheim , Friedr . Buch » , welcher

sich vor 30 Jahren von Hause entfernte , ohne

bisher zurückzukehren oder von sich Nachricht ge¬
geben zu haben , deffen Vermögen in 112st . 12 kr .
besteht.

(3) Eppingen . ( Verschollenheitserklärung .^
Da der abwesende Friedrich Kleb satte ! von
Sulzfeld ungeachtet der diesseitigen Aufforderung
vom 11 . April 1840 Nro . 6369 weder erschienen,
noch von seinem Aufenthalt Nachricht gegeben
hat , so - wird derselbe anmit für verschollen er-
erärt und deffen Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten zur Nutznießung gegen Carttions -
leistung überwiesen .

Eppingen , den 12 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
(2) Lahr . (Erbvorladung .) Dem Karl Fecht ,

welcher schon seit langen Jahren an unbekannten
Orten abwesend ist, ist auf das unterm 28 . März
d . I . erfolgte Ableben seines Vaters , des Pfarrers
Karl Friedrich Fecht von Wittenweier , das
väterliche Vermögen angefallen .

Derselbe wird nun öffentlich aufgeforderr ,
in einer Frist von 3 Monaten sich dahier ein¬
zufinden und seine Erbschaft anzutreren , widrigen¬
falls dieselbe Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme, wenn Karl Fecht zur Zeit de »
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , am 4 . Juni 1841 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Bittmann .
(2 ) Eppingen . ( Erbvorladung .^ Joh . Georgund Andrea » Doll von hier , vor vielen Jahren

nach Nordamerika auSgewandert , sind bei der
Verlaffenschaft der ledig verlebten Katharina Doll
dahier durch daS Gesetz als Erben berufen . Dieselben
oder deren etwaige Rechtsnachfolger werden auf -
gefordert , sich binnen 3 Monaten bei Unter¬
zeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls sonst
die Erbschaft den anwesenden Erben gerade so
zugetheilt werden würde , als wären jene zur
Zeit gar nicht mehr am Leben gewesen .

-Eppingen , den 10 . Juni 1841 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Scholderer .
(3 ) Offen bürg . ( Erbvorladung .) Zur Ver -

laffenschaft der in Altenheim verstorbenen Katha¬
rina Schäfer , gewesenen Ehefrau de» Johann
Adam daselbst , ist deren unehelicher Sohn Jakob
Schäfer als gesetzlicher Erbe berufen .

Da derselbe vor einigen Jahren nach Nord¬
amerika auSgewandert und seit dieser Zeit noch
keine Nachricht von ihm eingegangen , sein Auf -
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enthaltsort also unbekannt »st, so wird er anmit
aufgefordert , binnen 3 Monaten a dato seinen
Aufenthaltsort anzuzeigen und entweder selbst
oder durch genügend Bevollmächtigte vor der
Inventur - Commission dahier zu erscheinen und
seine Rechte in der Verlaffenschaftssache seiner
verlebte « Mutter zu wahren, widrigenS ihr
hinterbliebeneS Vermögen Denjenigen würde zu-
getheilt werden , denen es zukäme, wenn der
Borgeladene zur Zeit beS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Osfenburg , den 8. Juni 1841 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Killy .

Kauf - Anträge .
( 1) Bruchsal . sTorfverkauf .(s Auf dem do-

mainenärarischen Torflager bei Neudorf werden
Torfsteine , welche zu 12" lang , breit und
3" dick gestochen sind , daS Tausend zu 2 fl . 15 kr.
verkauft ; die Anweisungen werden vom Tors»
»neister Förster Bronn in Neudorf gegen baare
Bezahlung ausgestellt.

Bruchsal , den 13 . Juni 1841 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Zieh !.
(1) Schenkenzell , Amt» Wolfach . »Hof-

gutsversteigerung .) Nach Beschluß de» Großh.
Bezirksamt» Wolfach vom 2 . d. M. Nro. 6849
wird das Johann Lehmann '

sche Hofgut bei der
Tanne in Schenkenzell , mit Vorbehalt amt¬
licher Ratification, am Donnerstag den 1 . Juli
d. I .., auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert . Dasselbe besteht in :

1) einem Bauernwohnhau» mit Scheuer und
Stallung unter einem Dach , einem neu er¬
bauten Speicher mit gewölbtem Keller und einer
besonders stehenden Back - und Waschküche;

2) einem Meßl« Garten;
3) zwölf Sester Aecker ;
4) zehn Sester Wiesen ;
5) vierundfünfzig Sester Reutfeld ; •*
6) sechszig Morgen Waldung.

Die Steigerungsbedingungen werdem am Stei¬
gerungslage eröffnet.

Auswärtige Steigerer haben sich mit beglau¬
bigten Leumund » , und VermögenSzeugniffen aus-
zuweisen.

Schenkei ^ell , den 14. Juni 1841 .
Bürgermeisteramt .

Haaser . vdt. Müller ,
Rathtschrbr.

(1 ) Hausach, Amts HaSlach . fLiegenschafts-
Versteigerung .^ Zufolge richterlicher Verfügung
vom 13. Mgi d. I . Nro. 5357 werden dem
hiesigen Bürger u . Färbermeister Laver Lang an»

Mittwoch den 28. Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf hicsigkln Rathhause im
Vollstreckungswcge nachbenannte Liegenschafien
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird , und jeder auswärtige Steigerer ein
legales Sitten - und VermögenSzeugniß vorzu¬
legen habe.

1) Ein zweistöckige » Wohnhaus fammt Scheuer
und Stallung unter einem Dach, mit einem
Bürgergenuß, unterhalb der Stadt bei der Ein¬
bacher Brücke , stößt vornen und einerseits an
den Vicinalweg, anderseits an den Mühlbach ,
hinten an seinen Neubau.

2 ) Ein ebenfalls zweistöckige » , ganz neu er-
bauteS , etwas kleinere» Wohnhaus fammt
Scheuer und Stallung unter einem Dach , neben
Engelbert Dimmler und sich selbst , vornen der
Vicinalweg, hinten der Mühlbach .

Die weitern Bedingungen werden am Stei -
gerungStage bekannt gemacht werden .

Hausach , den 16. Juni 1841.
Das Bürgermeisteramt.

Waidele .
Karlsruhe . fCichoriensabrik - und Wohn¬

gebäude - Versteigerung .^ Die zur Gantmaffe des
verstorbenen Cichorienfabrikanten Gottfried Dcim-
ling in Mühlburggehörigen, in den Anzeigcblätrern
Nro. 39 , 40 und 41 vom 15., 19. und 22. Mai
d. I . (Seite 341 , 353 und 363) beschriebenen
Wohnhäuser nebst Fabrik - und Oekonomie-
gebäuden und Zugrhörungen werden , da in der
heute abgehaltenen ersten Versteigerung der
Schätzungspreis nicht erreicht wurde ,

Donnerstag den 24. Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hirschwirthshause zu
Mühlburg der zweiten Versteigerung auSgesetzt .

Dies wird mit dem Bcinerken bekannt ge¬
macht , daß der endgültige Zuschlag um da» sich
ergebende Gebot erfolge , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreis bleiben würde .

Karlsruhe, den 7. Juni 1841 .
Großherzogliches LandamtSreviforat .

Rheinländer .
( 1) Baden . fHauSversteigerung .) Da bei der

in Folge hoher richterlicherVerfügungv. 13. März
1841 Nro. 4505 heute vorgenommenen Verstei¬
gerung de» unten beschriebenen Hause» au» der
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Gantmaffe des Schneiders Georg Broß der
Schätzungspreis nicht erreicht worden ist , so
wird dasselbe wiederholt

Montag den 5 . Juli l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
öffentlich versteigert. Das Steigerungsobjekt ist :

ein zweistöckiges, unten von Stein , oben
von Holz erbautes Wohnhaus an der Lichten-
khaler Straße dahier , 48' lang , 27' tief ,
mit Balkenkeller und 2 Schwcinställen, sammt
Hofraitbe und Gartenplatz , zusammen 51 Rth.
33 Schuh Fläche einnehmend ; einers. Ignaz
Wagner und Fidel Ehinger , anders, städtische
Allmend , hinten die Seilerbahn des Fidel
Ehinger , vornen die Lichtenthalrr Straße.

Um das erfolgende höchste Gebot, auch wenn es
den Schätzungspreis nicht erreichen sollte, wird
der endgültige Zuschlag ertheilr werden .

Baden , den 8. Juni 1841 .
Bürgermeisteramt .

Jörger . vät . Neffelhauf ,
Rathschrciber .

(3) Baden . sApothek« - Verkaufs Die zur
Lerlaffenschaftsmaffe des Apothekers Friedrich
Franz Steimmig zu Baden gehörige Apotheke— versehen mit dem Realprivilegium — wird mit
obcrvormundschaftlicher Genehmigung ,

am 1 . Juli d . I . , LormittagS 10 Uhr ,
in dem diesseitigen Geschäftszimmer einer eigen-
rhümlichen öffentlichen Versteigerung auSgesetzt.DaS Realprivilegium ist in dem hiesigen
Grundbuche auf eine zweistöckige Behausung
m der Unterstadt , neben Karl Dietrichs Frau
und Allmend gegen Franz Klrinmann , vornen
die Allmendgaffe , hinten Karl Dietrichs Frau»
eingetragen , welches Haus cigcnthümlich mit¬
versteigert wird . Die Apotheke - Officin be¬
findet sich in dem Wohnhausc deS Tabacks »
fabrikanten Franz Kleinmann , an der neuen
Promenade oder Sophicnstraße, an einer der
schönsten und frequentesten Lagen hiesiger Stadt .Die desfallsige Miethe bleibt fortbestehen.Die Steimmig '

sche Apotheke ist bekannt , und
sic darf mit Recht zu den elegantesten in Deutsch¬land gerechnet werden . Die Einrichtung darin
ist von Mahagoniholz mit Bronzeverzicrungcn ,
die Standgefäfsc find von ächtem Porzellan mit
eingebrannter Goldschrifr aus der Fabrik vonSevers zu Paris , und die Gläser sind aus acht¬
eckig geschliffenem Krystall.Der Anschlag für die Apotheke nebst Einrich¬
tung und Materialien ist von Sachverständigenauf 42000 st . festgesetzt worden .

Die Berkaufsbedingungenkönnen diesseits ein-,
gesehen werden .

Baden, den 5. Juni 1841 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Vogel .
(1 ) Baden . sLiegenschaftsversteigerung.f Da

bei der am 29. v. M. in Folge amtlicher Ver-
fügungen vom 23. Oktober 1840 Nro. 17754
u. a. m. abgehaltenen Liegenschaftsversteigerung
von dem hiesigen Bürger und Ziegler Joseph
ScotzniovSky der Schätzungspreis nicht geboten
worden ist, so ist nun die zweite Versteigerung auf

Donnerstag den 29. Juli d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt .
Die zur ersten Versteigerung auSgesehten Liegen¬

schaften werden nun in folgenden Abtheilungen
zum Kaufe ausgesetzl werden :

I.
Lin a» der Schcibengaffe dahier liegende«Gut mit Wohngebäude und Ziegelfabrik , au«

folgenden Theilen bestehend :
1) Ein zwei Stockwerke hohes , von Stein

solid erbautes Wohnhaus , 84' lang , 30' tief.2) Ein von Stein aufgeführter Anbau an
demselben , 71' lang , 43' tief , ebenfalls 2 Stock
hoch , worin die Ziezelbrennerei sich befindet.3) Ein zwei Stock hohes Gebäude , Trocken¬
hütte und Stallung enthaltend, der Stall von
Stein , das Uebrige von Holz erbaut, 103' lang
und 23' tief.

4) L Viertel 32 Rth. Grmüs - und Blumen¬
garten , worin sich ein Gartenhaus , das vonStein erbaut, 16 ' lang und 14 ' breit ist , und
einen Keller enthält, befindet.

5) 3 Viertel 74 Ruthen Ackerfeld .6) 1 Morgen 58 Ruthen Wiesen .7) 4 Viertel 74 Ruthen Reben .
Alle diese Realitäten liegen zusammenhängendund bilden ein wohlgeformtcs Ganzes, das mit
dem Platze , auf dem die Gebäulichkeiten stehen,4 Morgen 32 Ruthen mißt , und grenzt mit
dem Wohngebäude und der Mauer des Gartens
an die Scheibengaffe , anders , an Ludwig Hüber,oben an Spitalgur und Nepomuk Hüber, unten
an Obrist Sommervogel und Stanislaus Kab .II .

Circa 2 Mrg . Acker auf dem Scheibenacker ,
einerseits die Scheibengaffe , anderseits Franz
Hübers Wittib , oben Weg , unten Ludwig
Hüber und Spitalgut.

Um das auf jedes einzelne Objekt erfolgend«
höchste Gebot , auch wenn es den Schätzung «-
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preis nicht erreicht , erfolgt der endgültige Zu¬
schlag bei dieser Versteigerung .

Baden , den 1. Juni 184t .
Das Bürgermeisteramt .

D . B . A . V .
E hing er . vdt . Neffelhauf ,

Rathschreiber .
(L) Staufenberg , Amts Gernsbach . sLiegen -

schaftsversteigerung .1 Dem Christian Kunzmann ,
Bürger und Säger dahier , werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 13 . Juli 1840
Nro . 6567 , so wie vom 13 . April d . I . No . 3164
die unten verzeichneten Liegenschaften

Dienstag den 6 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Wirthshaufe zum
Sternen dahier im Zwangswege öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen

' werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolge , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten werde . Schätzungspreis .

1) Eine einstöckige Behausung , Scheuer
und Stall unter Einem Dach , neben
Jakob Kugel und Jakob Rath ,
sammt dazu gehöriger Hofraithe . 500 fl .

2 ) 20 Rth . Acker in der Grub , neben
Michael Gerber und Georg Jak .
Rheinschmid ' S Wittwe . . . . 60 fl .

3 ) 20 Ruthen Wiesen auf der Neu¬
wiese , neben Adam Kunzmann
und Jakob Schmeiser . . . . 50 fl .

4 ) 30 Ruthen Reben im Qucrstein ,
neben Michael Bender , Schuster ,
und Jonathan Bender . . . . 70 fl .

5 ) 20 Ruthen Reben im Heidenberg ,
neben Christoph Bender u . Christian
Schenkel . . 55 fl .

735 fl .
Staufenberg , den 5 . Juni 1841 .

DaS Bürgermeisteramt .
Schmeiser . vdt . Müller .

(3 ) Hausach , Amts Haslach . sLiegenschaftS -
versteigrrung .^ Zufolge richterlicher Verfügung
vom 26 . März d. I . No . 3729 und v . 10 d . M .
Nro . 5329 , werden dem hiesigen Bürger und
Schreinermeister Engelbert Dimmler am

Mittwoch den 30 . k. M . Juni ,
Vormittags 9 Uhr , auf hiesigem Rathhause im
Bollstreckungswege nachbenannte Liegenschaften
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige

Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht werde , und jeder auswärtige Stcigsrer
ein legales Sitten - und Vermögenszeugniß vor¬
zulegen habe .

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung unter Einem Dach , neben Joh .
Heizmann und Xaver Lang , Färber , stößt vorncn
an Vicinalweg , hinten an Mühlbach .

2 ) 3 Meßle Gemüsgarten , stößt vornen an
Vicinalweg , hinten an das Kinzigaltwaffer , oben
an Kaspar Schoch , unten an Handelsmann
Sattler .

Die weitern Bedingungen werden am Stei¬
gerungstage eröffnet werden .

Hausach , den 26 . Mai 1841 .
Bürgermeisteramt .

Waidele .

Bekanntmachungen .
Offenburg . sVersteigerungS - Zurücknahme .)

Die auf de»> 27 . Juli d. I . angekündigte HauS - »
Versteigerung deS Metzgers Johann Margetto
von hier ist zurückgenommen , waS hiermit be-
kannt gemacht wird .

Offenburg , den 17 . Juni 1841 .
Bürgermeisteramt .

Löffler , vdt . Kornmayer .

(2 ) Engen . sVacantes TheilungScommiffariat .)
Bei diesseitigem Amtsrevisorat wird der Distrikt
eines Theilungs - Commiffärs demnächst erledigt ,
welcher entweder in 3 Monaten oder auch sogleich
angetreten werden kann .

Die Compctentcn hiefür wollen unter Mit¬
heilung ihrer Dienstzeugniffe sich an den Unter -
eichnetcn wenden .

Engen , den 8 . Juni 1841 .
Großh . Bad . F . F . AmtSrevisorat .

v . Ehren .

(3 ) Rappenau . sTafclsalz betreffend .^ Um
daS Verlangen nach feinem sogenanntem Tafelsalz
zu befriedigen , wird diese Salzsorte nun dahier
producirt und der Sack a 2 Cntr . zu 8 fl . 20 kr.
abgegeben . Rappenau , am 3 . Juni 1841 .

Großherzogliche Salinekaffe .
G . Cramer .

Offenburg . sAnzeige .) In der Buchdruckerei
von I . Otteni sind Impressen zu

Holzversteigerungs - Protokollen
für Gemeinden zu baben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otreni in Offenburg .


	[Seite 494]
	[Seite 495]
	[Seite 496]
	[Seite 497]
	[Seite 498]
	[Seite 499]
	[Seite 500]
	[Seite 501]

